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Seite 4

Unter allen wildlebenden Tieren sind es insbesondere die Vögel, von denen die meisten 
Menschen durch ihre Flugkünste, ihre Verhaltensweisen und ihr Aussehen besonders 
beeindruckt sind. Kinder berichten oft und spontan über ihre Beobachtungen und Be-

gegnungen mit Vögeln im eigenen Garten, im Park, im Winter am Futterhäuschen, im 
Wohnumfeld und auf der Straße. Dabei werden unterschiedliche Vögel hinsichtlich der 
Größe, ihres Aussehens und Verhaltens beschrieben. Das Zeigen von Abbildungen ein-

heimischer Vögel regt die Schüler an, sich spontan zu äußern. Diese Äußerungen sind 
oft emotional geprägt, können aber auch der Einstieg zu vertiefenden Gesprächen und 
Erkenntnissen sein. 

Das auf der Titelseite dieses Buches abgebildete Rotkehlchen ist der erste öffentlich ge-

wählte Vogel des Jahres. Es hat mit 59.267 Stimmen vor Rauchschwalbe und Kiebitz das 
Rennen um den Titel gemacht. Insgesamt über 455.000 Menschen beteiligten sich an der 
Wahl. Zum 50. Jubiläum rief der NABU erstmals die Bevölkerung dazu auf, bis zum 19. 
März den „Vogel des Jahres 2021“ selbst zu wählen. 

Bedrohung, Lebensraumzerstörung, Waldsterben, Wilderei, illegale Jagd, Reservate, 
Naturschutzgebiete, Pflanzaktionen, Heckenschutz u.a. sind Begriffe, die viele Schüler 
schon einmal über die Medien, evtl. auch zu Hause gehört und sich damit beschäftigt 
haben. Diese Äußerungen und Meldungen haben auch immer Auswirkungen auf die hier 
angesprochenen Vögel und ihren Lebensraum. 

• Dieses Buch vermittelt grundlegendes Wissen über Vögel, nennt u.a. ihre besonde-
 ren Merkmale, ihren Lebensraum und auch ihre Gefährdung durch den Menschen.   
 Die vielen anschaulichen Abbildungen tragen dazu bei, dass sich die Schüler ein Bild 
 machen können. 
• Steckbriefe ausgewählter Vögel veranschaulichen die Kenntnisse und regen dazu
 an, selbstständig weitere Streckbriefe zu erstellen. 
• Die Schüler werden zusätzlich in die Lage versetzt, Vögel einzuordnen/zu klassifizieren. 
• Dem Lehrer (auch dem fachfremd unterrichtenden) werden leicht verständliche Hilfen   
 und sofort einsetzbare Aufgaben im Umgang mit dem Thema Vögel angeboten. 

Dieses Buch informiert aber nicht nur über die Merkmale und Besonderheiten von Vögeln, 
sondern möchte auch über die aktuelle Gefährdung (meistens durch menschliche 
Eingriffe/Einwirkungen) vieler Vögel berichten. Viele Schüler sind an diesen Informa-

tionen stark interessiert, manche Schüler bringen Vorkenntnisse über die Bedrohung der 
Vögel in den Unterricht ein. Nicht nur seltene Vögel wie Kranich oder Storch, auch Rauch-

schwalbe oder Haussperling sind auf der Verliererseite, wenn ihr Lebensraum verschwindet. 

Viel Spaß und Erfolg bei der Beschäftigung mit dem Band Vögel wünschen
der Kohl-Verlag und Rudi Lütgeharm

„Das eigentliche Geheimnis des Vogelflugs ist
 in der Wölbung des Vogelflügels zu erblicken.“

Otto Lilienthal (1848-1896), er führte als erster Mensch
erfolgreich	und	wiederholt	Gleitflüge	durch.

1 Vorwort und Einführung
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2 Biologie – Teildisziplin Zoologie

Biologie als eigenständiges Fach 

Im 5. Schuljahr lernen die Schüler das Fach Biologie als eigenständiges Fach kennen. Damit 
der Übergang fließend geschieht, knüpfen die Themen und die Vorgehensweisen immer an 
die Kenntnisse und Fähigkeiten der Schüler aus dem Sachunterricht der Grundschule an. 

Grundwissen Biologie 

Damit Schüler Informationen über Tiere, Pflanzen und Umwelt besser verstehen und einord-

nen können, muss ihnen ein Grundwissen im Fach Biologie vermittelt werden. Man kann z.B. 
mit der Deutung des Wortes „Biologie“ beginnen und danach auf die Teilbereiche eingehen. 
Das Wort Biologie besteht aus zwei altgriechischen Wörtern: „bios“ bedeutet „Leben“ und 
„logos“ ist „die Rede über etwas“. Biologie ist also das „Reden über das Leben“. Wissen-

schaftler und Forscher arbeiten in verschiedenen Bereichen unserer lebendigen Umwelt, 
z.B. mit Tieren, Pflanzen, Bakterien und auch mit Menschen. 

Biologie ist eine umfassende Wissenschaft 

Zum besseren Verständnis teilt man sie in verschiedene Bereiche/Teilgebiete auf. Evtl. 
kommen diese Begriffe manchen Schülern bekannt vor, weil sie damit in ihrem Alltag und/
oder in ihrer Familie schon einmal zu tun hatten oder darüber etwas erfahren haben, z.B. zur 
Anatomie oder zur Ökologie usw. Mit der Nennung dieser Bereiche/Teilgebiete kann auch 
gleich das Vorwissen der Schüler festgestellt werden. Manchmal nennen die Schüler spontan 
auch noch den Anlass, bei dem sie Informationen über ein Teilgebiet erfahren haben. 

Die Botanik (Pflanzenkunde) 
befasst sich mit dem Lebens-Zyklus, 
Stoffwechsel, Aufbau und Wachstum 
von Pflanzen. 

Die Evolutionstheorie befasst sich 
mit der Entstehung und 
Weiterentwicklung von 
Lebewesen.

Die Ökologie befasst sich mit 
den Wechselbeziehungen von 
Lebewesen miteinander und 
mit ihrer Umwelt. 


